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Druckgasflaschen
in stationaren Feuerloschanlagen

1 Hintergrund und Problemstellung

In stationaren Feuerldschanlagen werden haufig Druckgasbehalter eingesetzt, in denen Loschgase und gege-
benenfalls Treibgase Uber lange Zeitraume bereitgehalten werden. Diese Behalter sind wesentlicher Bestandteil
der Feuerléschanlage und damit Voraussetzung flr deren sicheren und wirksamen Betrieb.

In der betrieblichen Praxis verbleiben Druckgasbehalter in stationaren Feuerléschanlagen teilweise Gber sehr
lange Zeitrdume in den Anlagen. Dies gilt insbesondere dann, wenn es nicht zu einer Auslosung der Feuer-
I6schanlage kommt, die Behalter nicht zu Instandhaltungszwecken geoffnet werden oder kein Loschmittel
nachgeflllt werden muss.

Dadurch kann die Situation entstehen, dass Druckgasbehalter Gber die Ubliche Pruffrist hinaus betrieben wer-
den, ohne dass eine innere Prifung oder Festigkeitspriifung durchgefiihrt wird. Fir Arbeitgeberinnen, Arbeit-
geber sowie Betreiberinnen und Betreiber stellt sich damit die Frage, wie der sichere Weiterbetrieb solcher
Druckgasbehalter zu bewerten ist und wann weitergehende Priifungen oder MaRnahmen erforderlich werden.

Die vorliegende Fachbereich AKTUELL soll Betriebe fiir diese Fragestellung sensibilisieren und Hinweise zur
sicherheitsgerechten Bewertung von Druckgasflaschen bzw. Druckgasbehaltern in stationdren bzw. eingebau-
ten Loschanlagen geben.

Hinweis: Die Priffrist fir wiederkehrende Prifungen von Druckgasbehaltern in Feuerléschanlagen ergibt sich
aus der Betriebssicherheitsverordnung und betragt in der Regel 10 Jahre.

Nach DIN EN ISO 18119 sollte fiir nahtlose Gasflaschen und GrofR¥flaschen, die in den Anwendungsbereich
der Norm fallen, spatestens nach der doppelten Priiffrist, also nach 20 Jahren, eine wiederkehrende Behal-
terprifung im Sinne der Norm durchgefihrt werden.

2 Begriffliche Einordnung und Anwendungsbereich

Druckgasflaschen bzw. Druckgasbehalter in stationaren Feuerléschanlagen dienen der Bereitstellung von unter
Druck stehenden Losch- oder Treibgasen. Nicht Gegenstand dieser Fachbereich AKTUELL sind CO,-Nieder-
druckanlagen, bei denen das Léschmittel kalt verflissigt gelagert wird. Fir diese Anlagen sind die jeweils ein-
schlagigen anlagenspezifischen Anforderungen heranzuziehen. Von diesen Druckgasflaschen bzw. Druckgas-
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behaltern kdnnen bei Beschadigung, Korrosion, Materialversagen oder unsachgemalfem Betrieb erhebliche
Gefahrdungen ausgehen. Diese konnen insbesondere bei langen Verbleibzeiten sicherheitsrelevant werden.

Im betrieblichen Arbeitsschutz ist dabei nicht allein die Funktionsfahigkeit der Feuerldschanlage maf3geblich.
Ebenso zu berlcksichtigen ist der sichere Zustand des Arbeitsmittels und der Schutz von Beschéaftigten und
anderen anwesenden Personen.

3 Rechtlicher und fachlicher Rahmen

Arbeitsmittel einschlieBlich Druckanlagen und Druckbehélter sind so bereitzustellen und zu verwenden, dass
Sicherheit und Gesundheit der Beschaftigten gewahrleistet sind.

Bei stationaren Léschanlagen, die der Speicherung von nicht korrosiv wirkenden Léschgasen dienen, miissen
wiederkehrende innere Priifungen und Festigkeitsprifungen nach Ablauf der Priffristen nicht zwangslaufig un-
mittelbar durchgefiihrt werden, solange die Druckgasbehalter nicht zu Instandhaltungszwecken geoffnet oder
nachgefillt werden. Dies kann in der Praxis zu langen Verbleibzeiten der Behalter in der Anlage fiihren. Bei der
Bewertung des sicheren Weiterbetriebs sind die einschlagigen Instandhaltungs-, Prif- und Bewertungsanforde-
rungen der Betriebssicherheitsverordnung, der Technischen Regeln fiir Betriebssicherheit — insbesondere zu
Prifungen von Arbeitsmitteln und tGberwachungsbedurftigen Anlagen — und der DIN EN ISO 18119 sowie die
Herstellerangaben zu berlcksichtigen.

Unabhangig davon bleiben Arbeitgeberinnen, Arbeitgeber sowie Betreiberinnen und Betreiber verpflichtet, den
sicheren Betrieb der Feuerléschanlage einschlie3lich der Druckgasbehalter sicherzustellen. Der Ablauf einer
Pruffrist darf daher nicht allein formal betrachtet werden, sondern muss im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung
und der betrieblichen Verantwortung bewertet werden.

4 Lange Verbleibzeiten und mogliche Gefahrdungen

Druckgasbehalter in stationaren Feuerldschanlagen kénnen Uber viele Jahre unverandert in der Anlage verblei-
ben. Wahrend dieser Zeit kdnnen Alterungsprozesse, Korrosion oder andere betriebsbedingte Einfliisse auf-
treten, die von aufden nicht immer sicher erkennbar sind.

Insbesondere innere Korrosion oder nicht sichtbare Materialverdnderungen kénnen sicherheitsrelevant sein.
Werden Druckgasbehalter Gber sehr lange Zeitrdume nicht gedffnet und keiner inneren Priifung unterzogen,
kann der sichere Zustand des Behélters von auf3en nicht vollstandig beurteilt werden.

Ein Versagen eines unter Druck stehenden Behalters kann erhebliche Gefahrdungen flir Beschaftigte und ande-
re anwesende Personen verursachen. Dies betrifft insbesondere Personen, die sich im Bereich der Loschmittel-
bevorratung, in Aufstellrdumen oder bei Instandhaltungsarbeiten an der Feuerléschanlage aufhalten.

5 Gefahrdungsbeurteilung und Bewertung des Weiterbetriebs

Spatestens bei sehr langen Verbleibzeiten der Druckgasbehalter ist eine sicherheitstechnische Bewertung
erforderlich. Dabei ist zu prifen, ob die Feuerléschanlage und ihre Druckgasbehalter weiterhin sicher betrieben
werden kdnnen.

In die Bewertung der Druckgasbehalter sollten insbesondere einflieRen:

¢ Alter der Druckgasbehalter,

¢ Datum der letzten wiederkehrenden Priifung,

e auliere erkennbare Schaden oder Korrosionsspuren,

¢ Aufstellbedingungen und mogliche Feuchtigkeitseinwirkung,

* bisherige Instandhaltungs- und Prifdokumentation,

* Herstellerangaben und Angaben des Instandhaltungsunternehmens der Feuerldschanlage,
¢ Ergebnisse dulRerer Prifungen und Sichtkontrollen,

¢ Maoglichkeit und Erforderlichkeit einer inneren Priifung.
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Merke: Ein stérungsfreier Betrieb der Feuerléschanlage bedeutet nicht automatisch, dass sich die eingebau-
ten Druckgasbehalter weiterhin in einem sicheren Zustand befinden.

Bei sehr langen Verbleibzeiten, insbesondere beim Erreichen der doppelten Pruffrist, ist der sichere Weiterbe-
trieb der Druckgasbehalter im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung zu bewerten.

Der innere Zustand eines Druckgasbehalters kann in der Regel nicht ausreichend sicher beurteilt werden, ohne
den Behalter zu entleeren und zu 6ffnen. Eine aulRere Sichtprifung allein kann eine innere Prifung daher nicht
ersetzen.

6 Hinweise fur Betreiberinnen und Betreiber

Betreiberinnen und Betreiber sollten Druckgasbehalter in stationaren Feuerldschanlagen nicht ausschlief3lich
nach dem Kriterium betrachten, ob die Feuerléschanlage bisher stérungsfrei betrieben wurde. Ein stérungsfreier
Betrieb bedeutet nicht automatisch, dass sich die Druckgasbehéalter weiterhin in einem sicheren Zustand
befinden.

Es wird empfohlen, fiir bestehende Feuerléschanlagen eine fortlaufend aktualisierte Ubersicht tiber Alter, Priif-
daten und Zustand der eingebauten Druckgasbehalter zu flihren. Diese unterstiitzt die Gefahrdungsbeurteilung,
die Nachverfolgung von Prif- und InstandhaltungsmaRnahmen sowie die Bewertung des sicheren Weiter-
betriebs. Druckgasbehalter mit sehr langen Verbleibzeiten sollten gezielt identifiziert und sicherheitstechnisch
bewertet werden.

Wird die doppelte Priiffrist, in der Regel 20 Jahre, erreicht oder Gberschritten, ist eine weitergehende Bewertung
des sicheren Weiterbetriebs erforderlich. Je nach Ergebnis der Bewertung kann hierzu auch eine innere Priifung
der Druckgasbehalter gehoren.

Kdénnen der sichere Zustand und die weitere Verwendbarkeit der Druckgasbehalter nicht ausreichend festge-
stellt werden, sind geeignete MaRnahmen festzulegen. Dies kann je nach Ergebnis der Bewertung z. B. eine
weitergehende technische Bewertung, eine erforderliche Priifung oder der Austausch der Behalter sein.

7 AuBer Betrieb gesetzte Feuerloschanlagen

Besondere Aufmerksamkeit ist auch bei auer Betrieb gesetzten Feuerléschanlagen erforderlich. Druckgas-
behalter dirfen nicht unbeachtet in stillgelegten oder nicht mehr betriebenen Anlagen verbleiben. Auch auf3er
Betrieb gesetzte Feuerléschanlagen kénnen weiterhin Gefahrdungen verursachen, wenn gefillte Druckgas-
behalter vorhanden sind.

Bei Stilllegung, Nutzungsanderung oder langerer AuRerbetriebnahme ist daher zu priifen, ob Druckgasbehalter
sicher entleert, entfernt oder einer geeigneten weiteren Verwendung bzw. Entsorgung zugefuhrt werden missen.

8 Fazit

Druckgasflaschen bzw. Druckgasbehalter in stationaren Feuerléschanlagen kdnnen lber sehr lange Zeitraume
in Anlagen verbleiben, ohne dass sie gedffnet oder innerlich gepruft werden. Daraus kann ein sicherheitsrele-
vanter Handlungsbedarf entstehen.

Der sichere Betrieb der Feuerléschanlage umfasst auch den sicheren Zustand der eingebauten Druckgasbehal-
ter. Lange Verbleibzeiten, abgelaufene Priiffristen oder fehlende Erkenntnisse zum inneren Zustand der Behal-
ter miissen daher im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung bewertet werden.

Spéatestens bei Erreichen sehr langer Betriebszeiten, insbesondere beim Erreichen der doppelten Pruffrist, ist
zu prufen, ob der Weiterbetrieb noch sicher verantwortet werden kann. Ziel ist es, Gefahrdungen fur Beschaf-
tigte und andere anwesende Personen durch beschadigte, Uber lange Zeitraume betriebene oder nicht aus-
reichend bewertete Druckgasbehalter zu vermeiden.
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9 Woeitere Informationen

» Betriebssicherheitsverordnung

* TRBS 1201 Teil 1 ,Prifungen und Kontrollen von Arbeitsmitteln und berwachungsbedurftigen Anlagen®

* TRBS 1201 Teil 2 ,Prifungen und Kontrollen bei Gefahrdungen durch Dampf und Druck®

* TRBS 3145/TRGS 745 ,Ortsbewegliche Druckgasbehalter — Flllen, Bereithalten, innerbetriebliche Beforde-
rung, Entleeren®(soweit einschlagig)

¢ DGUV Information 205-026 ,Sicherheit und Gesundheitsschutz beim Einsatz von Feuerldschanlagen mit
Léschgasen®

* DGUV Information 205-040 ,Pruffristen im Brandschutz*

* DIN EN ISO 18119 ,Nahtlose Gasflaschen und GroRflaschen aus Stahl und Aluminiumlegierungen —
Wiederkehrende Inspektion und Prifung®

Impressum Sachgebiet Betrieblicher Brandschutz
im Fachbereich FHB der DGUV:

Deutsche Gesetzliche https:/iwww.dguv.de/fb-fhblindex.jsp

Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastral3e 40 Die Fachbereiche der DGUV werden von den Unfallkassen,
10117 Berlin den branchenbezogenen Berufsgenossenschaften sowie
Telefon: 030 13001-0 (Zentrale) dem Spitzenverband DGUV selbst getragen. Fiir den Fach-
E-Mail: info@dguv.de bereich FHB ist die UKBW der federfiihrende Unfallversiche-
Internet: www.dguv.de rungstréger und damit auf Bundesebene erster Ansprech-

partner in Sachen Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
fur Fragen zu diesem Gebiet.


https://www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBS/TRBS-1201
https://www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBS/TRBS-1201-Teil-2
https://www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRGS/TRGS-745
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3248/sicherheit-und-gesundheitsschutz-beim-einsatz-von-feuerloeschanlagen-mit-loeschgasen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/4473/prueffristen-im-brandschutz
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-iso-18119/336079268
https://www.dguv.de
https://www.dguv.de/fb-fhb/index.jsp

	Druckgasflaschen  
 in stationären Feuerlöschanlagen 
	1  Hintergrund und Problemstellung
	2  Begriffliche Einordnung und Anwendungsbereich
	3  Rechtlicher und fachlicher Rahmen
	4  Lange Verbleibzeiten und mögliche Gefährdungen
	5  Gefährdungsbeurteilung und Bewertung des Weiterbetriebs
	6  Hinweise für Betreiberinnen und Betreiber
	7  Außer Betrieb gesetzte Feuerlöschanlagen
	8  Fazit
	9  Weitere Informationen
	Impressum




